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Wenn schon das Wetter in diesem sogenannten Som-
mer nicht so richtig mitspielt, soll Ihnen jedenfalls die
MiBA die Mußestunden verschönern - haben wir uns ge-
dacht und für diese August-Ausgabe einige ganz beson-
ders interessante Artikel herausgesucht, die zugleich zur
allmählichen Einstimmung auf die demnächst beginnen-
de „Saison" dienen mögen . In diesem Zusammenhang
ist an erster Stelle „Vom Vorbild zum Modell: Gleis- und
Weichenbau" auf S. 800 zu nennen Stefan Carstens („Ei-
senbahner von Profession und Modellbahner aus Pas-
sion", wie er einmal genannt wurde) erläutert hier einige
wichtige Zusammenhänge der Strecken-, Gleis- und Wei-

	

1

chenplanung beim Vorbild und zeigt . wie diese Zusam-
menhänge auf die spezifischen Modellbahngegeben-
heiten angewandt und übertragen werden können . Daß
dieser Artikel zugleich eine Art „Pilot-Funktion" für eine
demnächst beginnende neue MIBA-Serie hat, sei hier nur
am Rande angedeutet und nur so viel verraten .' Das War-
ten lohnt sich!

Gewartet haben dürften auch zahlreiche Leser nach
der Lektüre von MIBA 7/84 auf die Fortsetzung des Be-
richtes „Bahnhof Schönau bei Heidelberg - ein Modell-
bahn-Vorbild", die in diesem Heft auf S . 812 beginnt.
Über die interessante Vorlage für ein Modellbahn-Bau-
projekt hinaus hat dieser Bahnhof und damit unser Artikel
noch besondere Aktualität gewonnen die offiziell längst
stillgelegte Steinachtalbahn von Neckarsteinach nach
Schönau soll demnächst Schauplatz eines Museums-
bahn-Betriebes werden!

Museumsbahnen und -fahrten erfreuen sich, zumal in
der warmen Jahreszeit, steigender Beliebtheit bei Eisen-
bahnfreunden und Modellbahnern . Wie im letzten Heft
versprochen, folgen heute einige Impressionen von der
MIBA-Sonderfahrt am 30 . Juni . was bei und vor so einer
Fahrt so alles passieren kann, ist auf S . 826 zu lesen:
„Wenn einer eine Reise tut . . . "

Keine weite Reise unternommen hat ein MIBA-Leser
aus Goslar, sondern sich daheim nach einem Vorbild für
seine HO-Anlage. genauer gesagt für deren Keimzelle,
umgeschaut: Mein „Bw Goslar" in HO heißt die Bildrepor-
tage auf S. 831, die vielleicht den einen oder anderen Le-
ser zu ähnlichen „lokalpatriotischen" Aktivitäten veran-
laßt gerade die etwas kleineren Bahnbetriebswerke loh-
nen - soweit sie noch nicht aufgelassen wurden - einen
Besuch mit Fotoapparat und Skizzenbuch.

Mit diesen Hinweisen auf einige besondere „Schman-
kerl" sei der heutige Überblick hier beendet. Wenn Sie
diese Zeilen lesen, ist die MiBA-Redaktion noch im Ur-
laub freilich nicht, ohne zuvor Ihre - unsere - Septem-
ber-MIBA fertiggestellt zu haben .

	

mm

Die nächste MIBA kommt am 24. 9.!
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Abb. 1 . Bei der amerikanischen Version des „Road-Railer" wird im S ; r,ne : .: ; r.e rieb das Stral enfahrgestell ange-

hoben und eine einzige (!) Achse pro Sattelaufhieger abgesenkt . Vorn lastet c :as Gewicht auf der speziellen Kupplung.
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Zweiwege-Fahrzeuge für Straße und Schiene sind

nichts Neues . Bekannt sind die Versuche der Bundes-
bahn mit Schi-Stra-Bussen in den fünfziger Jahren.
bekannt sind auch die Ries-Unimogs mit Schienen-
führungsrädern (MIBA 2170) für Rangieraufgaben.
Weniger bekannt dürfte sein, daß auf der Verkehrs-
ausstellung in München 1953 Zweiwegefahrzeuge
nach dem Sattelchlepperprinzip ausgestellt waren.
Mittlerweile haben die Amerikaner das Zweiwege-
Fahrzeug wieder entdeckt (oder nochmal . .erfunden".
wie man 's nimmt) und zur Einsatzreife entwickelt . Zu-

mindest eine Bahngesellschaft, die Illinois Gulf Cen-
tral . setzt Ganzzüge ein, die aus „Road-Railer` ge-
nannten Zweiwege-Sattelaufliegern bestehen.

Neuerdings unternimmt die Entwickler-Firma des
„Road-Railer" verstärkte Anstrengungen . ihr System
außerhalb der USA populär zu machen . Dazu waren
allerdings Änderungen in der Konstruktion erforder-
lich . Ist es in den USA (wegen des dort üblichen stär-
keren Überhaus) noch möglich, das gesamte Gewicht
eines Sattelaufliegers im Schienenverkehr auf eine
einzige (!) Eisenbahn-Achse aufzusetzen, so verbietet

Abb .2 . DieEisen-
bahnachse wird
im Straßenbetrieb
hochgezogen, ver-
bleibt aber bei die-
ser Version am
Fahrzeug.
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Abb . 3 . Für leichtere
Achslasten umkon-
struiert : Road-Railer
mit Drehgestell (Skiz-
ze in %2 HO-Größe).

sich dieses Verfahren z . B . in Europa wegen Über-
schreitung der zulässigen Achstasten . Die neuentwik-
kelte ,.Exportversion" des Road-Railer stützt sich da-
her (auf Schienen) auf ein Drehgestell ab und verteilt
somit die Last auf zwei Achsen (Abb . 3).

Im Zugverband ergibt sich durch die sehr eng ge-
kuppelten Einheiten ein fast geschlossenes Zugbild;
die Drehgestelle sind allerdings keine Jakobs-Drehge-
stelle, vielmehr erfolgt die Kupplung in Höhe des
Rahmens über massive Kupptungs-Augen (nicht un-
ähnlich der bekannten Lkw-Anhängerkupplung) . 1)er
erste Road-Railer eines Zuges muß ein spezielles
Adapter-Fahrzeug mit Zug- und Stoßvorrichtungen
zum Kuppeln mit der Lok sein (Abb . 1 Mitte).

Für den Straßentransport wird das Eisenbahn-

Drehgestell entfernt und das Straßen-Achspaar abge-
senkt (Abb . 2) ; zur Fortbewegung benötigt der Road-
Railer dann eine Sattel-Zugmaschine . wie jeder ande-
re Sattelauflieger auch.

Vom Standpunkt des Modellbahners aus spielen
zwar die Vorteile dieses Systems, z . B . bessere Ausnut-
zung des Lichtraumprofils. Verwendbarkeit auf allen
Spurweiten von Schmalspur bis Breitspur, keine große
Rolle - ihm geht es in erster Linie um das interessante
Aussehen eines Road-Railer-Modellzuges. Und wer's
nicht abwarten will . ob und wann sich eine europäi-
sche Bahngesellschaft zur Einführung des Road-Rai-
lers entschließt, kann auf der Modellbahn immerhin
Vorführungs- oder Testfahrten veranstalten, wie sie
im Großen tatsächlich durchgeführt worden sind . jw

Zur Messe '83 hatte Schwarz-Mo-
dellbau die Faun-Zugmaschine als
HO-Bausatz angekündigt, jetzt ist sie
fertig. Das Vorbild war im Zweiten
Weltkrieg hei der Wehrmacht im
Eiharz. und verblieb nach Krieg sen-
de in Osterreich, wo es bei der Firma
Schmidt & Metzger. Wien, noch heu-
le eingesetzt wird.

Abb, 2 . Die Ein-
zelteile des moto-
risierten Schwarz-
Bausatzes.

Abb .1 . Dieschwe-
re Faun-Zugma-
schine mit Eisen-
bahnrädern und
Puffern steht noch
bei einer öster-
reichischen Firma
im Dienst .
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Die neueste Ausgabe der Erfolgsreihe
„MODELLBAHN PRAXIS"

Jetzt ist es da, das neueste Werk von Hans-Dieter
Schulz! Informativ-vergnüglich . wie man es von ihm
kennt und schätzt, vermittelt er eine Fülle von Infor-
mationen zum Thema . .Fertiggelände als Anlagenba-
sis- wiederum illustriert durch über 150 prachtvolle
Fotos und instruktive Skizzen! Diese neue Publikation
beweist, daß Fertiggelände keinesfalls als „Anfänger-
Anlagen von der Stange" abgetan werden sollten -
wenn man es so macht wie Hans-Dieter Schulz? Wie
er es macht . erfahren Sie aus dieser „appetitanregend"
aufgemachten Broschüre . der auch manch' alter Hase
noch manch' neuen Kniff entnehmen kann!

MIBA MODELLBAHN PRAXIS 3 .,Fertiggelände
als Anlagenbasis" hat 84 Seiten und 153 Abbildungen.
davon 28 prachtvolle . z . T . ganzseitige Vierfarbbilder.

Preis DM 15 .50 ; erhältlich im Fachhandel oder
(zuzüglich DM 1,20 Versandspesen) direkt vom

MIBA VERLAG
SCHANZACKERSTR . 24-26, 8500 NURNBERG 70

eadchdee- olive
im 'Modell

.,Mit modernen Maschsee-Schiffen reizvolle Fahrten" -
so lautet ein Werbeslogan der Hannoverschen Verkehrs-
betriebe (Üstra), die auf dem künstlich angelegten
Maschsee drei große. weiße Fahrgast-Boote unterhalten.

Als gebürtiger Hannoveraner hatte ich schon in der
Kindheit Interesse für die schnittigen Masehseebootc ent-
wickelt . Was lag also naher, als meine bestehende 110-
Strab-Anlage (vorgestellt in MIBA 4176 und 6i7f) um
eine dem Mischsee nachempfundene Seeanlage zu erwei-

Abb . 2 . Die „Hannover" als maßstäbliches HO-Modell.

lern'! Die Bootsmudci!e mit den Nahmen .,Hannover".
„Niedersachsen" und „Deutschland " haute ich nicht selbst,
sondern gab sie hei der Firma Modelltechnik Peter Schnabel
in Wiesau in Auftrag . Die Anlagenerweiterung mit denn See
ist nicht nur Blickfang und malerische Ergänzung für meine
Strab-Anlage . sondern in gewisser Weise auch die Erfüllung
eines Jugendtraumes und Anlaß für so manche Stunde der
Entspannung und Muße .
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aho .
a i 2 Maßstäbliche H0-Schiffsmodelle : oben ein Binnenschiff, unten ein sog , .Rhein-See-Schiff" mit interes-

E.<inl ya-stalteter Heckpartie . (Die Krane sind übrigens exakte „Pappkameraden' und stammen ebenso wie die Fotos
von Bruno Oebels aus Bremen .)

MIBA maritim" : HO-maßstäbliche Schiffsmodelle

Das Thema , .Schiffe und Modellhahn" wurde in der
MIBA schon des öfteren aufgegriffen . Man kann sich
auf die (niaLlsiöhliche) Nachbildung von Ausflugsbooten
beschränken, wie es MIBA-Leser Deder Block vor-
exerziert hat . oder man kann einen Ozeanriesen auf der
Hintergrundkulisse darstellen . wie es Rudolf Merz in
lieft 10/X0 vorführte . Die tiji sehen Binnenschiffe . nie
sie zur Belebung etwa eines Kai-Motivs nötig wären, be-
kam man bisher nur sehr selten auf Anlagenfenns zu se-
hen . zumindest in nta.ilstäblicherAusführung.

Unsere Bilder zeigen ein Binnenschiffsmodell nach
einem 700 Tonnen- Irirhild find das Modell eines Rhein-

See- .Schiffet Die Modelle sind vorbildgerecht mit
Unterwasserteil gebaut. der Rumpf ist ein tiefgezogenes
Polsstrroheil. Kleinteile wie Mast. Kran oder Winden
bestehen aus Messing.

Wer nun Interesse hat . einen kleinen Hafen auf sei-
ner 1107 Anlage narh :ugestahen und du_u ein ma1,1.wüh-
liche .s Binnenschiff benötigt, wende sich an Herrn Bude.
Am Filierkamp 36. 28201 Bremen 77: er ist bereit . die
beiden gezeigten Schiffsmodelle im 1101-Malistab zu fer-
tigen (und ,gegebenenfalls noch weitere). Sonderwün-
selte in Bezug auf Farbgebung und Aus .stattungsdendls
können berücksichtigt werden .



 


